
             
                                     Liebe Großtante und Tante!                  север 20 Sep 
 Gestern deine Brief, liebe Tante, erhalten. Vielen Dank dafür! 
Heute erhielten wir einen Brief von Hans Qu. vom 9. Aug. Er schreibt, daß er 
u. ein Köppentaler Lehrer, als Bernhard drei Tage krank war, ihn an den Fluß 
trugen u. in ein Kahn legten. Er nahm etwas geröstes (denn er hatte die zwei 
Pakete von uns erhalten), Deck u. dicke Pinschak (Jacke) mit.  So wurde er 12 Km ge- 
fahren u. dort ins Krankenhaus gelegt. Vom 7. auf 8. die Nacht starb unser Bernhard 
u. keiner war bei ihm, denn Hans hat ihn auch danach nie mehr gesehen. 
Ach, es ist doch so schwer! Wir hatten doch immer gewünscht u. gehofft uns 
hier noch einmal alle zu sehen. Jetzt wird es nicht’s mehr.  
 Von Alex unlängst eine Brief erhalten. Wir schickten ihm etwas Geld, un- 
  ???  ) erfuhren wir, daß man jetzt allerwegen hinschicken kann, so rüsten 
wir jetzt u. wollen ihm ein Paket mit etwas geröstem Brot, Hirse u. Tabak schicken. 
Ach Bernhard hat seine Pakete nicht mehr gebraucht, denn wie Hans schreibt, haben 
sie alle beide ihre Pakete zurückgelegt bis noch schlechtere Zeiten kämen. es kam 
so schnell mir Bernhard; er war nur 7 Tage krank. 
 Wir habe schon angefangen Kartoffel auszugraben, oder besser gesagt 
Herbert u. Elisabeth haben 30 Eimer große u. 8 Eimer kleine Kartoffel ausgegraben.  
Wir haben jetzt unseren eigenen Keller.  Entdeckten unter dem Stübchen einen kleinen 
flachen Keller. Herbert grub ihn tiefer u. jetzt ist er recht schön u. sauber. Rüben werden 
wir auch noch ernten, aber Sirup wollen wir nicht kochen. Ich bin jetzt vom 
15. wieder beim Hirtenlohn einsammeln. Die Leute sind so schrecklig geizig, 
sie geben nicht mehr als 1 Liter für den Monat. Habe in meiner Herde 30 Kollek- 
tivisten Kühe, 22 Kolchoskühe u. 6 Rinder, außerdem noch 2 Zuchtbullen. jetzt gerade 
bin ich schon 3 Tage zuhause. Habe nämlich Geschwüre am rechten Bein, es 
ist ganz dick geschwollen u. schmerzt mir auch sehr. Nutze jetzt die freie Zeit aus 
zum Tabak hacken u. Hirsestoßen (Schälen). Herbert ist Sämann, er sät mit der  
Hand Winterroggen ein. Tante Gaten, Du frägst wie es mit Thiede’s Schwiegertochter 
ist. Der Tatarskij Rajon ist von den Deutschen geräumt nur zwei Familien blieben übrig 
davon ist sie eine, davon wie es kam wissen sie selbst nicht. Sie hatten die Papiere 
wie die andere, wurde aber nicht weggefahren, so kam sie her nach Thied’s. 
Es wird jetzt erzählt, daß nach der Ernte auch nicht weg sollen 
aber wir waren ja schon so oft auf dem Wege u. sitzen noch. Tante Anna ihre Ad 
lautet: Киргизия, гор. Токмак, п/о Дон – Арек, с. Бергталь. 
Wir haben jetzt zwei Briefe kurz nacheinander geschickt nach ihr, wenn 
Sie die Briefe nur auch erhielt. 
 Im Kolchos wird jetzt begonnen Kartoffel auszumachen. Wenn wir doch nur 
viele Kartoffeln auf unsere Einheiten erhielten. Den außer der 38 Eimer Kartoffeln aus  
unserem Garten haben wir noch 8 Säck voll zu bekommen. Vielleicht gibt’s nicht so viel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Es kamen eben Leute vom Bazar, sie sagten daß dort ein Paar Filzstiefel 
viertausend Rbl. kosten u. 1 Kilo Butter 500 – Rbl. Auf diese Art und Weise müssen 
wir auch diesen Winter ohne Filzstiefel u. Fett leben. 
 Jetzt sitzen wir abends bei der Laterne u. die ist Wienzens. Erstens haben  
wir keinen Zylinder au unsere sibellinige Lampe u. zweitens ist auch der letzte Petroleum 
in der Laterne. Jetzt gehen wir ja gleich nach den Essen ins Bett, aber im Winter wird 
die Sache schlechter. Zum Lesen ist natürlich auch nichts vorhanden, denn, die paar  
Bücher welche hier sind, kennen wir so mehr wie auswendig. Da haben wir Euch 
schon vorigen Winter beneidet wenn Ihr von Euren Leseabende geschrieben habt. 
Mit Brand wird es auch nicht glänzend werden, denn das Zugvieh ist auf 
der niedrigsten Stufe angelangt nämlich beim „am Schwanz heben.“  
Mit der Ernte geht es immer so sachte weiter. Sie sind jetzt beim 
Hafer mähen mit der Combine, u. beim Hirse schneiden 
mit dem Sichel. Kati u. Frieda putzen Getreide, wobei Kati 
aber auch melkt. Von Johannes u. Julius auch Nachricht daß 
sie krank sind, aber Kornelius geht es jetzt gu, er frägt 
immer wie es Bernhard geht. wenn nur alles mal ein 
Ende hätte u. wir alle wieder vereinigt wären, den 
jetzt habe ich doppelt Angst, daß noch mehr von 
Uns sterben. Aber es wird ja alles so lang dauern 
u. kommen wie es soll u. gut ist. 
Wir, Herbert u. ich, sitzen ja auch          Poststempel 
immer  auf der Schwebe zum fort.          vom 09.1942  
Warum schreiben Dati u. Agnes nicht                       Novosibirsk 
mehr. Haben wohl gar keine Zeit dazu?                                                    
Bleibt alle schön gesund u.      Н.С.О. 
schreibt bald, es ist immer 
solche Freude wenn von      Туганский р - н 
Песочное Briefe kom-     Песоченский с/с 
men.           с. Песочное 
Mit herzlichem 
Gruß                Тиссен 
Dein Groß-         Агате Ивановне 
 
       Тиссен Эгон Ив.     ст. Чаны 
         дер. Север      Н.С.О. 
 
  Habt Ihr von Tante Anna jetzt wieder Nachricht? Oder von Funks? 
  Wenn mal von T. Ella eine Adresse käme. 
 
 
 
 
 






